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that personal relationships and friendships should take precedence. Consequently, each group thinks that 
the other is corrupt. Universalists say that particularists ‗cannot be trusted because they will always help 
their friends‘, while the second group says of the first ‗you cannot trust them; they would not even help a 
friend‘. There are many more particularists in Latin and Asian countries than in Australia, the USA, Can-
ada, or north–west Europe [2]. 
Today, numerous businesses operate on an international or European level, mergers between compa-
nies from different countries have become very common and for these businesses to work efficiently 
management and employees have to be aware of cultural differences and understand how to use them to 
their advantage, instead of seeing them as an obstacle. 
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Das XXI. Jahrhundert ist das Jahrhundert der allmählichen Identifikation und des Bewusstseins  der 
Rolle eines so mächtigen Faktors des Management wie Personal. Alle Ressourcenarten im Unterneh-
men sind von Natur aus begrenzt. Aber die Zeit zeigte ein einzigartiges Merkmal des menschli-
chen Faktors – das Potenzial ist fast unbegrenzt, und die Aufgabe des Leiters von jedem Unternehmen ist 
ständige Erweiterung und Entwicklung. 
Personalmanagement ist der Managementbereich, der sich mit den Menschen und ihren Beziehungen 
im Berufsleben beschäftigt. Dieser Unternehmensbereich bestimmt maßgeblich das Schicksal eines Un-
ternehmens. Nur wer qualifiziertes Personal an den richtigen Stellen sitzen hat, der kann langfristig erfol-
greich sein. Personal ist weit mehr als ein Kostenfaktor – es ist der entscheidende Faktor, der über Erfolg 
oder Miserfolg entscheidet. Effektives Management lässt die Mitarbeiter präzise und effiziente Arbeit des 
Unternehmens sichern, um die Produktivität zu steigern.  
Personalmanagement umfasst: 
1. Das Finden und die Anpassung des Personals. 
2. Operative Arbeit mit dem Personal. 
3. Strategische (nur langfristige) Arbeit mit dem Personal. 
Der Eintritt einer Person in ein Unternehmen ist immer mit der Lösung von verschiedenen Problemen 
verbunden: 
 Anpassung des Menschen an die neue Umgebung; 
 Korrektur oder Änderung des menschlichen Verhaltens; 
 Änderungen und Modifikationen im Unternehmen. 
Beim Eintritt eines neuen Mitarbeiters ins Unternehmen sind 3 Probleme zu lösen: 
 alte Verhaltensnormen des menschlichen Faktors  brechen; 
 sich vergewissern, dass man Interesse am Unternehmen hat; 
 ihm von den neuen Verhaltensregeln erzählen. 
Zu den wichtigsten Methoden des Personalmanagements gehören: 
1. Wirtschaftliche Methoden - Techniken und Methoden der Beeinflussung auf einen Vollziehungsbe-
amte mit Hilfe von einem konkreten Vergleich der Kosten und Ergebnisse (finanzielle Förderung und 
Sanktionen, Finanzierung und Kredit, Löhne, Selbstkosten, Gewinn, Preis). 
2. Organisatorische und administrative Methoden - Methoden der direkten Beeinflussung, die einen 
richtungsweisenden und obligatorischen Charakter haben. Sie basieren auf Disziplin, Verantwortung, Au-
torität, Zwang, rechtlicher und urkundlicher Festlegung der Funktionen. 
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3. Soziale und psychologische Methoden (Motivation, moralische Ermutigung, soziale Planung usw.). 
Es soll kurzfristige Wirksamkeit von der "negativen" Motivation festgestellt werden. 
Überall, wo Menschen arbeiten, gehört die Organisation des Sozialwesens zu den Hauptaufgaben von 
Firmen, Unternehmen und Verwaltungen. Diese Hauptaufgabe besteht darin, den Personalbestand bereit-
zustellen und seine Kapazität zu erhalten, was das vorrangige Ziel aller Unternehmen und Verwaltungen 
sein muss. 
Um die Aufgaben und die Organisation der Personalabteilung möglichst optimal durchführen zu kön-
nen, ist eine Personalplanung von allergrößter Wichtigkeit. Zu dieser effektiven Personalplanung gehören 
verschiedene Punkte. Einer der wichtigsten Aspekte innerhalb der Personalplanung eines Unternehmens 
ist die Personalkostenplanung, dann folgen die Entwicklung von Entgeltsystemen, die Entgeltabrechnung 
und die Entwicklung sowie Pflege von innerbetrieblichen Sozialleistungen. Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist auch die Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmerverbänden und natürlich auch mit den Gewerkschaf-
ten. 
Der wichtigste Mensch im Bereich der Personalführung ist Specialist Human Resources - HR-
Manager. Unternehmen senden manchmal Routine-Funktionen von Personalführung den Personalagentu-
ren. Den Personalagenturen können zum Beispiel die Funktionen, die mit der Arbeitsanstellung verbun-
den sind, vermittelt werden. Aktiv entwickelt sich die Tätigkeit der Personalvermittlungen in der operati-
ven Arbeit des Personalmanagements innerhalb eines Unternehmens. Allerdings bleiben strategische Fra-
gen des Personalmanagements unter der Leitung des Unternehmensmanagements. 
Ein sehr wichtiger Punkt für ein Unternehmen ist die Personalbeschaffung. Das Unternehmen kann ei-
ne Stellenbeschreibung anfertigen, in der die Stelle schriftlich und neutral beschrieben wird. Über die 
Stellenbeschreibung kann sich der Bewerber informieren, ob er die Qualifikationen für diese Stelle mit-
bringt. Es gibt Unternehmen, die sich ausschließlich damit befassen, Arbeitnehmer einzustellen und sie 
dann als Angestellte an andere Unternehmen weiter vermitteln, das ist zum Beispiel eine Zeitarbeitsfirma. 
Personalmanagement ist einer der wichtigsten Trends in der modernen Business-Strategie, weil im 
heutigen Produktionsprozess die Rolle des Menschen und seiner Fähigkeiten und Kenntnisse, an 
die   immer höhere Anforderungen gestellt werden,  erhöht wird. 
Um wettbewerbsfähig zu sein und seine Entwicklung zu gewährleisten, muss der Mitarbeiter ständig 
sein Wissen vervollkommnen, und der Arbeitgeber - um dies zu erleichtern, regelmäßig das Ausbildungs-
niveau erhöhen. Dies sollte im Interesse beider Parteien sein: Die Mitarbeiter können sich voll  verwirkli-
chen, um Probleme ihrer Geschäftskarriere erfolgreich zu lösen, und die Versorgung mit hochqualifizier-
ten Fachkraft macht das Unternehmen erfolgreich. 
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‖Wir lügen mit dem Mund, aber sagen mit dem Maul,  
das wir dabei machen, doch die Wahrheit― 
Friedrich Nietzsche 
 
Die Menschen kommunizieren jederzeit und seit dem ersten Augenblick ihres beginnenden Lebens. Es 
ist ein existenzielles Bedürfnis verstanden zu werden. Die Sprache ist das differenzierteste Instrument für 
die zwischenmenschliche Verständigung, jedoch nicht das einzige. Viele Verhaltensweisen eines Indi-
viduums dienen ebenfalls der Bedeutungsvermittlung: Gestik, Mimik, Schweigen, Tonfall. Sie werden 
unter dem Begriff ‖Nicht–verbale Kommunikation― oder ‖Körpersprache― zusammengefasst. 
Kommunikation ist die gerichtete Informationsübertragung von einem Sender–System auf ein 
Empfänger–System. Sie ist eine allgemeine und umfassende Bezeichnung für den Prozess, wo ein Sender 
einem Empfänger mit Hilfe eines Kommunikationsmittels eine bestimmte Nachricht überträgt, auf die 
eine Erlebens– und Verhaltensänderung eintritt. Man unterscheidet Senden und Empfangen, verbale und 
nonverbale Kommunikation. 
Ca. 85% der Kommunikation laufen auf nonverbalen Kanälen. Als nonverbale Kommunikation (auch 
averbale Kommunikation, Verständigung ohne Worte) wird jener Teil der zwischenmenschlichen Kom-
munikation bezeichnet, der nichtsprachlich erfolgt. [1]  Der Begriff umfasst auch die Kommunikation 
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